
Pressemitteilung und Resolution der Veranstaltung  

”Gegen das Vergessen” vom 21. Januar 2024 

Eine Veranstaltung des Auschwitz-Komitees i.d. BRD e.V. und des AK Distomo 

zum 79. Jahrestag der Befreiung des KZ Auschwitz durch die Rote Armee am 27. 
Januar 1945 
Die Veranstaltung fand im Centralkomitee in Hamburg statt, das bis auf den 
letzten Platz besetzt war. 

Auf der Veranstaltung ”Gegen das Vergessen” vom 21.1.2024 berichtete Salo Muller über seine Ge-

schichte und den Kampf um Entschädigung. Salo Muller wurde 1936 in Amsterdam geboren. Seine 

Eltern wurden während der Besatzung der Niederlande durch die NS-Truppen nach Auschwitz de-

portiert und ermordet. Bekannt wurde Salo Muller als Physiotherapeut von Ajax Amsterdam sowie 

durch seine vielfältigen Bücher. Im Jahr 2018 erreichte er eine Vereinbarung mit der niederländi-

schen Bahngesellschaft (Nederlandse Spoorwegen) über Entschädigungszahlungen an Opfer der 

Shoah, die durch deren Mithilfe deportiert wurden. 

 

Im ersten Teil der Veranstaltung berichtete Salo Muller über seine Kindheit während der deutschen 

Besatzung. Nur durch die Unterstützung des niederländischen Widerstands, deren Mitglieder dabei 

ihr Leben riskierten, konnte er überleben. Im zweiten Teil berichteten Salo Muller und sein Anwalt 

Martin Klingner über die Verhandlungen mit der niederländischen Bahngesellschaft, die zu Entschä-

digungszahlungen an die Überlebenden und deren Angehörigen führten. Salo Muller und sein An-

walt, Martin Klingner, verdeutlichten die zahlreichen Herausforderungen, die sich in der Debatte um 

Entschädigungszahlungen durch die Deutsche Bahn AG ergeben. Sie kritisierten scharf, dass das 

Unternehmen, als Hauptverantwortliche und Rechtsnachfolgerin der historischen Deutschen Reichs-

bahn, sich ihrer Verantwortung entzieht, während andere Beteiligte wie die Nederlandse Spoorwe-

gen ihre Verantwortung anerkennen. Salo Muller will heute erreichen, dass die Deutsche Bahn AG 

ebenfalls ihre historische Verantwortung übernimmt und die Opfer der Deportationen endlich ent-

schädigt werden. 

 

Die Teilnehmer:innen der Veranstaltung unterstützen Salo Muller und verabschiedeten die folgende 

Resolution, die sich an die Deutsche Bahn AG und die Bundesregierung richtet: 

Wir bedanken uns bei Salo Muller für seinen Bericht über die nationalsozialistische Verfolgung, über 

seine Geschichte und die seiner Familie während der Shoah. 

Wir erinnern an den niederländischen Widerstand, dem Salo Muller sein Überleben verdankt. 

Wir gedenken der 70 Familienangehörigen von Salo Muller, die in Auschwitz ermordet wurden. 

 

Wir unterstützen die Forderung von Salo Muller nach Anerkennung des Leids und Entschädigung 

durch die Deutsche Bahn AG. 

Wir teilen die Ansicht von Salo Muller ”Nur wer zahlt, meint es ernst.” 

Wir bewundern Salo Muller für seinen erfolgreichen Kampf um Entschädigung durch die niederlän-

dische Bahn. 

 

Wir fordern die Deutsche Bahn AG als Rechtsnachfolgerin der Deutschen Reichsbahn auf, die mora-

lische und materielle Verantwortung für die Beteiligung am Holocaust durch die Deportation von 

Millionen Menschen in die Vernichtungs- und Konzentrationslager zu übernehmen. 

Wir fordern die Bundesregierung und den Vorstand der Deutschen Bahn AG auf mit Salo Muller so-

wie seiner rechtlichen Vertretung in Verhandlungen einzutreten und eine angemessene Entschädi-

gungsregelung zu vereinbaren. 

 

In Gedenken an die Opfer des Holocausts. 

 

Hamburg, den 27. Januar 2024 

Auschwitz-Komitee i.d. BRD e.V. und AK Distomo 

Weitere Informationen: 

http://ak-distomo.nadir.org/    https://www.facebook.com/AkDistomo 

https://www.instagram.com/ak_distomo/   https://twitter.com/AkDistomo 

Mail: ak-distomo@nadir.org   
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